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Giraffe 1X mit ELSS-Funktionalitdt: Fiir Drohnen ohne Kommunikationsverbindungen.

Wie bewaltigen wir
die Drohnengefahr?

Drohnen haben in jiingster Zeit zahlreiche Grossflughafen zum
Stillstand gezwungen. Dies fiihrt nicht nur zu Unannehmlich-
keiten fir Passagiere, sondern auch zu erheblichen wirt-
schaftlichen Schaden. Warum sind Drohnen fir traditionelle
Radarsysteme so schwer zu erkennen und welche Losungen
zur Bewaltigung neuer Drohnenherausforderungen im zivilen
und militarischen Bereich gibt es?

Die Herausforderung fiir die Flughifen
wiichst stetig. Trotz verschirfter Vorschrif-
ten verursachen Drohnenmeldungen in
der Nihe von Flughifen hiufig Sicher-
heitswarnungen, die nicht selten zu Flug-
hafenschliessungen fiithren.

Eine Kollision zwischen einer Drohne
und einem Flugzeug kénnte fatale Folgen
haben, insbesondere bei Start und Lan-
dung. Weshalb werden Drohnen also nicht
frither von der Flughafeniiberwachung er-
kannt und identifiziert?

Drohnen schwer detektierbar

Das eigentliche Problem besteht darin,
dass sich viele Flughifen ausschliesslich
auf den nationalen Radariiberwachungs-
dienst verlassen, der nicht fiir diesen

Zweck ausgertistet ist. Und in Fillen, in
denen lokale Uberwachungsradargerite
verwendet werden, erkennen die Radarge-
rite in der Regel keine Drohnen.

Vielmehr sind sie programmiert, um
Radarstorungen wie Végel zu entfernen,
die sehr dhnliche Bewegungsmuster wie
Drohnen aufweisen.

Ein Losungsansatz

Um diesem Problem zu entgegnen, haben
die Ingenieure von Saab eine Losung getes-
tet, die nun im Rahmen des Giraffe-Stan-
dardiiberwachungsradars fertig gestellt wird.

Die Funktion wird als Enhanced Low,
Slow und Small (ELSS) bezeichnet. In den
frithen ELSS-Tests erkannte das Radar die
Drohnen viel besser als herkémmliche

Uberwachungsradars. Die Herausforde-
rung bestand darin, sie von Végeln zu un-
terscheiden.

Moderne Algorithmen

«Wir haben jetzt fortschrittliche Algorith-
men entwickelt, die Drohnen auch inner-
halb eines Vogelschwarms identifizieren
kénnen», sagt Torbjorn Wolffram vom Ge-
schiftsbereich Radar Solutions von Saab.
«Die Wahrscheinlichkeit einer fal-
schen Identifizierung kann dabei auf sehr
niedrigem Niveau gehalten werden, wih-
rend sich Drohnen dennoch mit hoher
Wabhrscheinlichkeit klassifizieren lassen».

Mit Sensor gekoppelt

Um falsche Drohnenberichte auf nahezu
Null zu reduzieren, kann das Radar mit ei-
nem optischen Sensor gekoppelt werden,
der eine Klassifizierung ermoglicht.

Die ELSS-Funktionalitit von Saab
kann mit simtlichen Land- und Sea-Ver-
sionen von Giraffe AMB, Giraffe 4A und
Giraffe 1X verwendet werden. Die Losung
ist Software-basiert, weshalb sich beste-
hende Giraffen-Systeme jederzeit mit die-
ser neuen Funktion aktualisieren lassen.

Grossere Reichweite

«Diese Fihigkeit, Drohnen zu identifizie-
ren, ist jetzt verfiigbar», fihrt Wolffram
fort. Mit der ELSS-Fihigkeit des Giraffe-
AMB-Radars kénnen Drohnen aus Ent-
fernungen von 10-15 Kilometern identifi-
ziert und klassifiziert werden.
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Mit dem neuen Radarsystem Giraffe
4A ist die Reichweite noch grosser. Damit
ist ELSS das passende Einsatzmittel fiir
Flughifen, wo eine erfolgreiche Identifi-
zierung und Klassifizierung von Drohnen
unerlisslich ist».

Militarischer «game changer»
Drohnen werden in militérischen Opera-
tionen zu einem entscheidenden Faktor,
wo sie zunehmend in Streitkrifte integriert
und zur Uberwachung oder Signalaufkli-
rung eingesetzt werden.

«Der Einsatz von Drohnen fiir militri-
sche Zwecke eréffnet neue Moglichkei-
ten», sagt Torbjorn Wolffram. «Dies bedeu-
tet, dass wir mit einer neuen Generation von
Bedrohungen konfrontiert sind. Die ELSS-
Technologie von Saab kann diese Bedro-
hungen mit sehr niedrigen Fehlalarmraten
von etwa 1-3 Prozent erkennen».

Grosse Nachfrage

Sowohl in der Industrie als auch seitens
militirischer Akteure bestehe eine grosse
Nachfrage nach solchen Drohnen-Gegen-
massnahmen. «Unsere ELSS-Fihigkeit
bietet nicht nur grossere Reichweite, son-
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Radarsystem Giraffe:

dern auch eine wesentlich hghere Klassifi-
zierungsleistung im Vergleich zu Wettbe-
werbern. Im Gegensatz zu anderen verfiig-
baren Lésungen eignet sich ELSS auch fiir
Drohnen, die keine Kommunikationsver-
bindungen verwenden. Viele der konkur-
rierenden Losungen verlassen sich auf
diese Verbindungen zur Drohnenerken-
nungy.

Schweiz

Der Schliissel zum Erfolg basiert auf
den Uberwachungsradargeriten von Saab.
Diese wurden urspriinglich fiir die boden-
gestiitzte Flugabwehr entwickelt und miis-
sen mit hohen Aktualisierungsraten sehr
kleine Objekte erkennen kénnen.

«Wir haben nun die Fihigkeit hinzu-
geftigt, sehr langsame Ziele zu sehen»,
schliesst Torbjorn Wolffram.  saab/jw. &

Dezember 2018: Gatwick wahrend der Drohnenkrise.
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Einsatzmittel auf Flughifen zur Identifizierung und Klassifizierung von Drohnen.

35

Archivbilder



	Wie bewältigen wir die Drohnengefahr?

